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Noch we1 Nebenbemerkungen. Der Vertasser Sagt (> 143), da{fß der Hıstoriker
Jean Leger 1669 das Glaubensbekenntnis Aaus dem Jahr 1531 auf 1120 datierte und
da{fß die Waldenser bıs Z Zeıt des Historikers Emıilıo Comba 1n den sO0er Jahren
des GTD Jahrhunderts bei dieser Meinung geblieben sejen. Eigentlich bemerkte
bereits der Geschichtswissenschaftler Alexıis Muston: CF manuscrit remooOontfe

pas delä de ”an 1530 EeST dıit dV’ailleurs 10S 110  - VEn CONCSU 1d-

MmMent quc«C lo Baptısme 1a FEucharistıia (Hahn, 651) qu1 na »  Q vralı qu«c depuı1s
1a Retormation“ (L’Israel des Alpes, 1851 Bibl 143)

Die 7Zwölt Artikel gehören Zzeitlich Zzu mittelalterlichen Waldensertum un 1N-
haltlıch den Sıeben Artikeln: eshalb versteht i  3 nicht, der Vertasser
die Zwöltf Artikel VO  3 den Sieben un: Sanz nde des Buches, nämli;ch
ach den die Begegnung MI1t der Reformation betreftenden Urkunden behandelt.

Diese Bemerkungen sollen keineswegs den Wert des vorliegenden Werkes herab-
SETZCN, das ein nützliches Werkzeug in der Hand aller derer darstellt, die siıch der
Erforschung der mittelalterlichen Waldenser zuwenden und wıdmen.

Rom Vınay

Reformation
Dıe Reformation IN Dokumenten. Aus den Staatsarchiven Dresden un

Weımar un: AUS dem historischen Staatsarchiv Oranıenbaum. Herausgegeben
Von Hans Eberhardt und Horst chlechte Gesamtredaktion: Manfred
Kobuch und Ernst Müller. Weımar (Hermann Böhlaus Nachfolger) 1967 85 S.,
36 Abb., Karte, veb
Neben den alten Ausgaben Von handschriftlichen Originalen der Retormations-

zeıt, die etwa Georg Mentz (FYO2) un Johannes Ficker un Otto Winckelmann
(1902—1905) veröftentlicht aben, weıteren Publikationen dieser Art in
erheblichem Mafße

Es 1St AUS diesem Grunde mehr als begrüßen, da{(ß die Herausgeber der VOLI-

liegenden Veröffentlichung ZU) 450 ubıläum des Thesenanschlags einem breiten
Leserkreis Originaldokumente aus jenen Archivschätzen vorlegen, die 1n den Staats-
archiven Dresden, Weımar und Oranienbaum aufbewahrt werden. In diesen Archiven
werden Ja die hauptsächlichen Akten ZUr Geschichte der Wettiner Terriıtorıen auf-
bewahrt, W1e enn einst Leopold VO:  e Ranke seine Darstellung der „Deutschen Ge-
schichte 1m Zeitalter der Retformation“ und seine epochemachende NCUE Siıcht der
Reformation mafßgeblich auf Archivstudien 1n diesen Archiven gegründet hat. Be1
der vorliegenden Veröffentlichung 1St VOT allem Martın Luther MIt eıner Reihe
schöner Zeugnisse berücksichtigt: Etwa seıin ErSier Brief den Kurfürsten Friedrich
den Weısen V O] November 1517 (Nr der se1ın Entwurt für seine ede VOT
dem Wormser Reichstag 1521 (Nr 9 Darüber hinaus wird der I1 Bereich der
Mitreformatoren und Zeıitgenossen mit einbezogen: Der Brief Reuchlins über Me-
lanchthons Berufung nach Wittenberg VO Juli 15738 (Nr. >R des TAasSsmus Brief
VO September 1524 Georg VO  3 Sachsen (Nr 21% we1l Schriftstücke Thomas
Müntzers (Nr. 18 un zahlreiche Dokumente, die die Reichstage, die Vısıtationen,
Bekenntnisentwicklung und Kirchenordnung betreffen, N: zuletzt der Wortlaut
der Bannandrohungsbulle VO 1520 (Nr 6

em der reproduzierten Dokumente, die nahezu ın Originalgröße wiederge-geben werden, 1St ine SCHNAUC Übertragung des Inhaltes beigegeben, zudem die An-
BAaDe Fundortes und eiıne Originalbeschreibung miıt Hinweisen auf bisherige
wissenschaftliche Veröffentlichungen des Textes. Eıne beigefügte Karte über die
wettinischen Lande (1485—1554) chließt den gediegen bearbeiteten un! ausgestatte-
ten Quellenband ab, der nicht 1Ur tür den CNgerenN Kreıs der Wissenschaft VO:  » Nutzen
se1ın dürite.

Marburg Ernst-Wilhelm Kohls


